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Oldenvurgische Blatter.

Dienstag , den 21 . April - 1840.

Mittheiluttgen
aus der Braker Amts - Registratur in Betreff des kalten Winters von 1740.

1 . Bericht des Canzleyraths und Amtsvogts Stracke rjan zu Hammelwarden
vom 7. May 1740. wegen der Frühlings Haubt -Deich-Schauung.

Hochgebohrner rc.
Ewrer Hochgräffliche Excellence Gnädige

Befehl Zur unterthänigen Folge , habe ich,
weil ich von Oberhammelwarden gar
Zu weit entfernet wohne, den Schlenzen Mei¬
ster Johann Klene durch den UnterVoigt
Frerich Säger, welcher ohnedem eben da¬
hin Zu thun hatte, sogleich befehlen lassen,
den ersten Lachs , welcher daselbst gefangen
würde aufZukauffen und fals nicht eben ein
Schiff were, welches nachOldenburg fah¬
ren wolte , durch einen Erpressen Bothen un-
WerZüchlig in Dero Küche liefern zu laßen,
und will ich wünschen ^ daß Er bald etwas
anständiges möge überstnden können. Übri¬
gens berichte ich noch unterthanig daß ich
Zwar die auf den 18ten Vorseyende
Deichschauung schuldigst publiciren laßen auch
die Fuhren ausgeschrieben habe, ich bitte mir
aber Zu Gnaden Zu halten , daß ich hiedurch
der kundbahren Warheit gemäß Vörstetten
muß, daß der Zustand hiesigen Landes so
elend sey und sich täglig so sehr Verschlim¬
mere, daß obwoll ich 6 . VorsPann - Pferde

und den beywagen mit 4 Pferde ausgeschrie¬
ben habe, ich warhafftig nicht glaube , daß
in der gantzen Wogtey Hammelwarden
so Viel pferde aufZubringen seyn, welche die
Fuhre biß Goltzwarden Zu Verrichten
Vermögen. Der DeichgeschworneGerd Kö¬
ster einer der wollhabensten Haußleute die¬
ses Distrikts war Vor 2 . Tagen bei mir
und fragte um Rath, ob er es nicht wagen
durffte Ewre HochGraffliche Excellence unter-
thänig Zu bitten , daß er die Deichschauung
zu Fuße mit Verrichten durffte angesehen er
kein Pferd habe, welches ihm Zu solchen Be¬
hufs tragen könne . Ich glaube auch war¬
hafftig , daß dero Pferde, wie auch die klebri¬
gen Zur Deichschauung gehörige pferde an
denen wenigsten orthcn im Lande futter fin¬
den , wo nicht in Zwischen das Graß beßer
hervorwachset als biß «lato , da noch nichts
aus der Erde hsraußwill . Ich wenigstens
kann mit Grunde der Warheit beteuren auch
alle mahl beweisen , daß ich kein reisiges
pferd habe, welches mich Zu tragen Vermö¬
gend feye, ja meine pferde befinden sich in
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so schlechtem Stande , daß ich mich nicht ge¬
trauen kan , damit nach Elsfleth Zu fah¬
ren , geschweige denn die übrige Deich -Ioun
damit Zu Verrichten , da sie denn durchgän¬
gig noch taglig schlechter und ohnmächtiger
werden ., ja hauffig crepiren , Ungesehen das
Elend dieses landes warhafftig unglaublich
ist und fast nicht zu beschreiben stehet , ich
glaube dcmnechst auch das wenig untertha-
nen bey denen Deichen erscheinen werden,
weil ein jetwcder Hauswirth mit seinem ge-
sinde genuch Zu thun hat , auf dem Lande
herum Zu gehen auf den rest seines Viehes
acht Zu haben und solches wenn es aus Mat¬
tigkeit in den Graben fällt wieder herausZu-
reißen , denn da an denen Ufern am ersten
noch ein wenig grünigkeit herVorschicßet , die

Ufern aber durch die hefftige Kalte Mürbe
gefrohren seyn und abgleiten , so stürtzet das
Vieh gar zu leichte hinein , und solches , vb-
schon es sogleich wieder heausgeZogen wird,
ist a l ' orclinnir des Todes . Ewrer Hoch-
Gräflichen Excellence hohen beurtheilung gebe
ich demnechst gantz unmaßgeblich und unter-
thänig anheim , ob Sie nicht Selbst dien-
sahm finden , die Deichschauung etwa noch 3
bis 4 . Wochen ausZusetzen , damit erst das
Graß ein wenig mehr herVorschießen möge
und die Pferde sich darauf in etwas wieder
erholen können . Doch Vorstelle ich alles Zu
Dero Hocherleuchteten Gutsinden und beharre
mit schuldigster Soumission.

Hammelwarden den 7 . May 1740.

2 . Protocoll über die Vernehmung der Hammelwarder und Strückhauser Vogteyinteressen-
ten wegen Reparation der Schlengen vom 11 . May 1740.

ädllin

Hammelwarden den 11 . May 1740.
in Sachen

derer Schlengen - Reparationen.
Es erschienen heute folgende Landesbeey-

dichte , aus der Voigtey Hammelwarden
Johann Bischofs
Jacob Meiners
Addick Schröder

aus der Voigtey Strückhausen
Johann Züchter
Johann Köhlmann

und stelleten einmüthig vor : was gestalt sie
sich mit ihren Communen der ihnen angcmu-
toecen 2 Monath Schlengengelder wegen , be-
fProchen und die Sache mit selbigen in reif¬
liche Überlegung genommen . Meine der itzige
höchst- lamentable Zustand im Lande , da schon

ein sehr großer Lheil Von ihrem Vieh cre-
piret sey und noch täglig umbfalle , so daß
es fast scheinen wolle , daß bey anhaltender
Kälte und Graßmangel wenig oder woll gar
nichts überbleiben werde , das Korn auf dem
Lande Berfrohren sey und das land wegen
Mangel und ohnmächtigkeit der Pferde un-
gepflüget und unbesahmet liegen bleiben müsse,
die meisten unter ihnen auch schon eine ge¬
raume Zeit her ihr brothKorn umb den ge¬
genwärtigen sehr teuren Preise kauffen m '

ßen,
anbey sie gleichwoll nicht die geringste hof-
nung hegen , woraus sie dieses Jahr geld
lösen sotten , demnächst ihnen die Hände itzo
äußerst geblößet weren , ließen keine Möglich¬
keit übrig , denen bisher ordinairen einen Mo¬
nath Contribution und die schuldige Herr-
schafftliche Gefalle aufZubrrngen , geschweige
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denn daß sie noch Zu einem Monath Kon¬

tribution extra sokten Rath schlagen können.

Sie wollen jedoch nicht hoffen daß ihres

itzjgen wahren Unvermögens halber , Ihre

Schlenzen solten ohne reparation liegen blei¬

ben , und dadurch die Deiche , woran doch

nicht alleine Ihnen , sondern dem gantzen

Lande so sehr gelegen were , in Gefahr ge¬

setzt werden , Zumahl da es bekannt sey,

daß sie auch vormahls mit Zu deren Noth-

wendigkeit anderer Districte contribuiren müs¬

sen . Denn was die Holz - Schlege bcy der

Bösen Hörne Vormahls der Deich Cassa

Vor schwere Kosten gemachet sey annoch in

frischen angedenken . Der Landwürder schwere

Schlenzen könten bey weitem von dem bey-

trag welchen die Eingesessene solchen Landes

Zur Schlengen Cassa thäten , nicht repariret

und unterhalten werden.

Zn der Voigtey Schwey geben dem

Vernehmen nach die Eingeseßene gar kein

Schlengengeld , obschon sie durch die Conser¬

vation der Weserdeiche mit beschützet würden,

auch sogar Vordem nach der hohen Waßer

Fluth eine kostbahre schlenge an ihren Iahde-

Deichen mit gehabt , welche, wie sie nicht an¬

ders wüsten , aus der Deich - Cassa gelegt,

worden . Ja die Hammelwarder und Strück¬

hauser Eingeseßene sogar ihre Jade - Deiche

mit halten mäßen , demnechst woll nichts bil-

ligers were , als daß sie zu denen Weser-

schlengen auch mit concurrirten . Sie wolten

demnechst hoffen , daß sie in diesem Jammer¬

vollen Jahre , da sie von dem Höchsten mit

so schweren unglücksfällen heimgesuchet wor¬

den , mit denen Ihnen angemutheten 2 Mo¬

nath Contribution würden verschonet werden.

Endlich erklehreten sich die Strückhauser

Landesbeeydigte insbesondere , daß wenn es

nicht anders seyn könte , sie sich entschließen

mästen , gegen Einbehaltung des einen ordi-

nairen Monaths Schlengengeldes , ihre beyde

Schlengen nach dem desfalls von dem Herren

CammerRath und DeichGraffen Schmid

gemachten anschlage selbst Zu repariren und

im Stande zu setzeu.
in Ackern

Str.

( Der Beschluß folgt. )

Bemerkung und Frage.

An den Notiees of tke Northern ( m - Horn , welches 900 Jahr alt seyn soll, wird

xilsls ok Luro ^ e . kV H . 8tsnckisk hier auch aufbewahrt . Es ist mit Kupfer

Lsyu . I,onckon . Llneic nnä ^ rm8tron § überzogen und mit künstlichen und zahllosen

1838 . kommt bei der Beschreibung der Ro - Verzierungen im gothischen Geschmack gear-

xendnrKk knlnee ( soll doch wohl heißen beitet . « Hier ist doch wohl vom Oldenbur-

Schlo ff Rosenburg) in Copenhagen und gischen Horn die Rede , aber ich meinte das

der dort aufbewahrten Merthümer wörtlich existire nicht mehr . Sollte cs wirklich noch

Folgendes vor : » Das Menburgische Trink - dort gezeigt werden ? R — s.
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u e b e rder im Jahre 1839 . bei den Remtern und SLadtamtem anhängiggebliebenen Civil-Rechts- und Polizei -Strassachen,

Benennung
der

A e m t e r.

l.
Civil
-

NechtL-
sachen.

I

.etgidelre

! 1.
unter

den

Par¬

theien

außer¬
gerichtlich.

2.
rov

dem

etmA
.nehcilgrev

s.

blahrenni

der

Amts
-

Entschci-

dungs
-

Compe-

tenz.
d.
die

Lmts-Entscheidungs-;netepmoCübersteigend.

1 . Oldenburg ^ ) . . . 567 506 177 284 244 402. Elsfleth - ) . . . 520 461 135 236 191 453 . Zwischenahn . . 430 407 190 201 189 124 . Rastede » ) . . . 404 369 146 153 131 225 . Westerstede * ) . . . 241 217 100 90 77 136 . Bockhorn ^ ) . . . 467 434 131 263 241 227 . Varel ? ) . . . . 581 538 195 262 235 278 . Brake b ) . . . . 236 208 83 66 63 39. Rodenkirchen 2 ) . . 432 404 154 134 129 540 . Ztbbehausen " ) . . 349 328 117 457 140 1711 . Burhave " ) . . . 379 358 108 170 159 1112 . Landwührden ^ -) 94 90 26 59 47 1213 . Delmenhorst ' ^ ) . . 164 159 60 94 78 1614 . Berne " ) . . . 316 284 96 , 04 79 2513 . Ganderkesee " ) . . 287 248 76 120 104 1616 . Wildeshausen " ) 302 279 69 134 104 3017 . Vechta " ) . . . . 509 434 132 188 159 2918 . Steinfeld " ) . , 292 249 64 119 89 3019 . Damme " ) . . . 261 241 86 127 89 3820. Cloppenburg - o ) . , 406 362 144 167 148 1921 . Löningen - ' ) . . . 446 413 55 307 258 4922 . Friesoythe - - ) . . 418 367 143 192 165 2723. Jever " ) . . . . 608 662 250 339 301 3821 . Lettens - » ) . . . 196 167 50 90 79 1123 . Minsen " ) . . . . 214 194 68 95 82 1326 . Stadtamt Oldenburg " ) 590 569 342 96 95 127 . „ Delmenborst " ) 273 261 103 92 78 1428. „ Jever " ) . 86 79 33 28 24 4
10158 9289 3333 "

4367
'

3778 589I. 1. .4. 1. 4 . 1. 1. .4 . 2. I . 4 . 2. 3. 1. 4 . 2. b.
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sicht
gemachten , daselbst verglichenen und entschiedenen , so wie anhängig
auch aufgenommenen Acte freiwilliger Gerichtsbarkeit.
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A
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V
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6
.
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H
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w
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G

e¬
richtsbarkeit.

54 44 71 7 791

381

4 3 11 151

90 50 9 10 311

701

2 3 3 111

16 71 6 —

81 21 — 6 —

' 35

70 92 6 1 07 58 1 8 4 117

27 31 11 — -

44 41 1 1 2 69

40 23 - 10 7 63 36 2 — —

77

82 37 6 2 110

901

2 —

1 332

69 20 8 6 64 42 2 2 2 501

116

17 11 6 31 28 —

1 2 131

54 20 1 84 81 2 —

3 151

80 81 3 2 68 68 1 — , —

62

5 _ 3 1 12 10 — 2 —

28

5 4 1 —

89 82 — 1 6 23

84 23 9 1 40 36 5 — 4 180

52 30 9 3 16 13 2 1 2 05

76 11 12 5 331

126

— — 7 150

114

83 37 2 76 75 2 — 1 197

66 31 12 6 46 42 1 1 3 110

28 12 8 2 124

100

2 — 24 701

51 53 9 4 58 82 91 1 2 621

51 24 9 1 64 59 —

3 2 94

32 32 91 5 53 46 2 6 1 131

73 72 9 7 801

103

5 3 2 702

27 52 4 3 43 32 — 1 1 60

31 41 6 3 35 49 1 — 4 60

131

6 51 3 98 94 1 4 —

203

66 8 4 3 74 47 — — —

5i

81 5 2 1 31 29 — — 5 40

9851

613

652

91 9291

1790

57 74 > 92 ! 3059t
. - 4 . 3 1
.

L
.

I
.
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ii. 11 . .
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II .
L
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6. III.
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Zusammenderin den Jahren1838 . und1839. bei den Remtern und Stadtso wie anhängig gebliebenen Civil-Rechts- und Polizei-Straf

Jahr.

I.

Civil
-

Rechts-

sachen.

A.

erledigte.

l.
unter

den

Par-

theicn

außer¬
gerichtlich.

Eo
KZ

> ' 3

§ Ls--A, «t Z

ZzM sW-

1 8 s 8. 10423 9435 3484 4340 3743 597
1 8 S S. 10158 9289 3333 4367 ^ 3778 589

mehr . . . — — — 27 35 —

weniger . . . 265 146 151 — — 8

Bemerkungen.
1) I . sind 347 munclutu 8ino cluu8uln erlassen . ml 1 . Von diesen sind die meisten vordem ersten Termin verglichen , ml I . ^ 3 . Hierunter sind 33 Contum . Sentenzen , sei II . — 56Forstbruchsachen.
2 ) ml I . sind 2 t Zahlungsbefehle erlassen , ml I . 1 . Hierunter 106 vor dem ersten Termin,ml I . 3. — 51 bloß in contum . ml I . 6 . sämmtlich erledigt. n<1 II . 22 Arrestationen und 31Steuerconlraventionen.
3) ncl I . Außerdem 33 m . 8 . cl . ml I . 1 . Hierunter 155 vor dem ersten Termin , ml I . L.1 ^ und 2 . Mehrere erst nach längerer Verhandlung , ml 3 . Hierunter 11 in contum . onl 6 . sämmtlichim ersten Verfahren.
1) Es sind ml I . 259 m . 8 . cl . erlassen , ml I . 3 . Hierunter sind 48 in contum . und 13im Wege des unbedingten MandatSprocesscs entschieden , .ml II . Hierunter 8 durch Vergleich abgemacht.5) ml I . sind noch 303 ni . 8 . cl . erlassen , ml I . 4̂ . 1 . sind 58 vor dem ersten Termin , sei I.3 . Hierunter 23 in contum . ml I . 6 . Aus frühern Jahren ist keine Sache anhängig.6) Außerdem ml 1 . noch 31 m 8 . cl . ml I . 1 . Hierunter 100 vor dem ersten Termin, rnl I..4 . 3 . 15 in contum . ml I . 6 . Aus frühem Jahren sind keine Sachen anhängig.7) ml I . sind noch 301 m . 8 . cl . ml I . 1 . Hierunter 95 vor dem ersten Termin. u«l I . X.3. Hierunter bloß in contum . 73 . ml I . 0 . sind 5 diesjährige und 1 vorigjährige Sache.
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st e l l u n g
ä'mtern anhängig gemachten , daselbst verglichenen und entschiedenen,

sachen, auch aufgenommenen Acte freiwilliger Gerichtsbarkeit.
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1164

727

261

411

8561

9151

27 51 88

9082

1589

613

256

91 9291

1790

57 47 92 9503

— — — —

271

172

30 —

4 250

22 411

5 32 — — —

4 — —

Oldenburg, - en 12 . März 1840 . Minßen , Regierungs -Revisor.

8) Außerdem 38 m . s . cl . g,1 I . ^ 1. Unter diesen sind 33 vor dem ersten Termin abgemacht.

»3 I . 2 . sind 18 ohne Protoc . Verhandlung abgemacht, sä I . 6 . Eine Sache ruht auf Antrag der

Partheien.
9) Mehrere unbedingte Mandate . »3 I . erlassen , u3 I . 1. sind 115 vor dem ersten Termin.

«3 I . 3. 80 in «nutum . 1 . 6 . keine Sache aus fruhexn Jahren . u3 II . mehrere br . in . ab¬

gemacht.
10) a«I I . 1 . 1 . Hiervon 97 vor dem ersten Termin . u3 I . .5 . 3 . sind 38 in oontum . entschie¬

den . r»3 II . sind 8 wegen mangelnden Beweises eingestellt.
11) -ui I . n >. 8 ei . sind hierunter nicht begriffen , ml I . 3 . Hierunter 61 m . s . cl . »3 I.

O . stehen in der Beweis -Instanz , ml II . noch 8 Steuersachen.
12) gti I . noch 2 m . s . el . s3 I . 1 . sind die mehrsten vor dem ersten Termin . « 3 I . A . 3.

sind 3 in eciutuln . entschieden . r>3 II . I . ist eine Sache durch Aussöhnung abgemacht.

13) u3 I . noch 15 m . 8 - ei . und u3 I . 1 . 55 . vor dem ersten Termin . u3 I . ü . 3 . Sa 'mmt !.

in enutum . >n3 I . 1 . ist keine Sache von 1838 . anhängig.
11) u3 I . 1 . Hierunter 91 vor dem ersten Termin . »3 I . H.. 3 . Unter diesen bloß 75 in

eantum . >i3 I . 6 . Eins Sache aus dem Zahr 1838.
15 ) r>3 I . noch 56 in . 8 . ul . u3 I . l . 61 vor dem ersten Termin . u3 I . 3 . sind 26

Sachen in conlum . abgemacht. u3 I . 0 . keine aus frühem Jahren anhängig.
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16) sä I . sind noch 193 in . s . ei . erlassen , sä I . 4 . 1 . sind 57 vor dem ersten Termin, sä I.4 . 3 . sind 44 in «ontnm . entschieden , sä I . 6 . sind 12 Sachen von 1838 . anhängig.17) sä I . noch 230 m . 8 . cl . sä I . 4 1 . darunter 119 snts termiuum primum . sä I.4 . 3 . sind 74 in contnm . entschieden , sä I . 6 . rühm 21 auf Klägers Antrag.18) sä I . sind noch 164 in. s . ci . erlassen , sä I . 4 . 1 . sind 26 vor dem ersten Termin abge¬macht und ruhen 31 auf Antrag , sä I . 4 - 3 . sind 55 in contum . entschieden.19) sä I . darunter 3 wegen Ehrenbeleidigung . Dann noch 13 m . 8 - cl . sä I . 4 . 3 . sind Zin eontum . entschieden , sä I . O . befindet sich keine Sache aus dem Jahre 1838.20) sä I . noch 53 m. 8 . < 1 . sä I . 4 . 1 . sind 129 vor dem ersten Termin , sä I . 4 . 2 . sind8 verglichen , sä I . 4 . 3 . sind 18 in coutum . entschieden , sä O . 5 . von 1838 . sind jetzt erledigt.21) sä I . nur 3. sä I . 4 . 1 . Hierunter 6 nach Statt gefundenen Verhandlungen , sä I . .4 . 3.darunter 45 in «ontum . sä I . O. Aus dem Jahr 1838 . keine Sache rückständig.22) sä I . noch 18 m . 8 . <ä . sä I . 44 . 1 . Hierunter 123 vor dem ersten Termin, sä I . 4k. 2.sind 24 nach dem ersten Termin , sä I . 4 . 3 . sind 22 in contnm . sä I . 6 . erledigt.23) Ueberher sä 4 . noch 121 m . 8 . ei . sä I . 4 . 1 . sind fast alle vor dem ersten Termin vergli¬chen. sä I . 4 . . 3 . sind 57 in contum . entschieden , sä II . sind 12 wegen Verbal . Injurien.24) sä I . noch 50 m . 8- <ä . sä I . 4 . 1 . Hierunter 39 vor dem ersten Termin , sä I . 4 . 3.sind 15 bloß in contum . entschieden , sä I . El . ruhen 2 auf Ansuchen der Partheien.25) sä I . noch 92 in . s . <ä . sä . I . 4 . 1 . Hierunter snte prim . leim . 49 . sä I . 4 . 3. sind27 in contum . entschieden , sä II . mehrere Steuer - Contraventionen.26) sä I . noch 91 in . 8 . ei . sä I . 4 . 4 . sind ,215 vor dem ersten Termin verglichen , sä I.4 . 3 . sind 104 in cnutnm . sä I. 6 . keine von Anfang 1839. anhängige Sache rückständig.27) Zu I . noch 5 Auctionssachen. sä I . 4 . 1 . Hierunter mehrere nach dem ersten Termin, sä I.4 . 2 . .mehrere nach Verhandlungen , sä I . 4 . 3 . sind 5 in uontnm . entschieden.28) sä I . noch 14 m . 8 . cl . sä I . 4 . 1 . sind 25 vor dem ersten Termin, sä I . 4 . 3. sind 11in coutum . entschieden . Ueberdies sind die von 1838 . anhängigen 3 Sachen durch Vergleich abgemacht.

D i ft
werden gewöhnlich mit dazu geeigneten klei¬
nen Spaden (Distelspaden) aus dem Ge-
traide gestochen, allein es wird damit nichtallein mancher Gctcaidehalm oder manche
Getraidepflanze zugleich abgestochen, sonderndie abgestochenen Disteln schlagen häufig aus
der Wurzel wieder auf. Um dieses zu ver¬
meiden , lasse ich die Disteln ausgäten und
gebe den damit beschäftigten Leuten Hand¬
schuhe von ordinairem Kalb- oder Schafleder.Damit können sie nicht allein auch die noch

e l n
jungen und kleinen Disteln mit der Wurzel
ausziehen, sondern es wird auch aller Schadeam Getraide vermieden , und Eine Personkann zwei bis drei Mal mehr in Einem Lage
gätcn, als mit dem Distelspaden ausstechen.Die Handschuh werden von dem Saftder Disteln etwas steif, wenn sie trocken
werden ; deshalb taucht man sie täglich ein
paar Mal in Wasser, damit sie geschmeidigbleiben und man die Disteln besser damit
fassen könne.
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